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Nicole erzählte dem italienischen Korrespondenten Virglllo Lilli vom schwarzen

Elend, das bei uns herrsche. Allerdings glaubte ihm der Journalist nicht.

Auf grüner Weide frißt ein Ochs so viel er kann,

Da stößt zu ihm von ungefähr ein fremder Mann.

0 Fremdling siehe, grochst der feiste Ochse, das

Nennt Weide man bei uns, und ist doch ohne Gras!

Der Fremde spricht erstaunt zum feisten Ochsen:

Da ist doch Gras! Du scheinst mir falsch zu grochsen,

Ich hielt dich, weiß zwar nicht weswegen, für gescheiter.

Dann geht er. Und der feiste Ochs frißt grimmig weiter.

Fortsetzung von Seite 32

kosteten jetzt, wofür man in der stillen
Strafje ein Jahr kaufen konnte. Sie wiesen

sogar das Angebot eines Diktators
ab, der sich die Errichtung eines
«tausendjährigen Reiches» ungezählte
Milliarden kosten lassen wollte.

Mit der ungeheuren Nachfrage nach
Zeit liefj aber das Angebot immer mehr
nach. Weniger und weniger Leute hatten

Zeit zu verkaufen, denn die es taten,
starben bald Hungers. Der Lagerbestand

begann so stark zu sinken, dah
eine Notversammlung aller Aktionäre
einberufen werden mufjte, die den
Präsidenten beauftragte, sofort alle Schritte

zu unternehmen, um eine Katastrophe
zu vermeiden. Handelskommissäre wurden

zu den schwarzen, braunen und
gelben Völkern gesandt, und es gelang
im Anfang, bedeutende Abschlüsse zu
erzielen. Allerdings wurden die Völker
dann aus Mangel an Zeif selbst unruhig
und statt Handelsexpeditionen wurden
militärische Strafzüge unternommen. Es

lag in der natürlichen Entwicklung der
Dinge, dah ein Moment kommen mufjte,
in dem niemand mehr Zeit hatte. Und
Dr. Quadrimagnus, dem man kaum
Vernachlässigung seiner Pflichten vorwerfen

konnte (er hatte während der letzten

zwei Jahre als Präsident der «Zeit Inc.»
nur drei Urlaubspillen à 24 Stunden
genommen), war eines Tages so vollkommen

erschöpft, dah er sich in den Safe-
Raum des Lagers einschlich, um für sich
ein wenig Zeif zu stehlen. Zu seinem
Entsetzen bemerkte er, dafj alle Safes
völlig leer waren.

Er zog sofort die Konsequenz und
stürzte sich vom 80. Stockwerk der
«Time Inc.» auf die Strafje.

Es ist traurig sagen zu müssen, dafj
die Menschen nicht die Zeit hatten, die
Todesanzeige zu lesen. HPH
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